
Ihr seid aus dem falschen Weg
reguläre Preise für Strohhüte, Putzwaaren, Anzüge, Hemden-

taillen und Wrappers bezahlt.

wir verkaufen dieselben zu bedeutend ermäßigten Preisen um mit denselben
/Xauszuräumen. Erste Klaffe Waaren zum Preise der billigsten.

Brown s Bee Hive, 224 Laekawanna Avenue.

Südseite Anzeigen.

Guthetuz, Wrisser ä- Arayer,

Deutsche Metzger,
ckt» « »ÄV «Srdar »veoue,

Mischt» Ätdtr uno Hickor, Straßen, empfehlen
einem »»ehrten Publikum ihr Geschäft auf«
Scste. zieisch jeder Art liefern sie,um billig-
sie» Preise und in bester Qualität, und machen
überaus auf die von ihnen zubereiteten »»>-

»uglichen Würste aufmerlsam.
Telephon-Verbindung.

Die

zvterbraueret,
Ecke Cedar Ave. und Alder St.,

Ausgezeichnete« Fabrikat den verehrten
Wirthen bestens.

Bsw. Sornacher»

Weutsche Apotheke,
72» PittSton Avenue.

nahe Birch Straße.

»lleÄdikament/find
Deutsche Heilkräuter und Wurzeln, Patent

Medizinen, Toilttte-Srtikel, u. w.

Gebrüder Scheuer's
Keystone

Cracker Z Cakes-
Bäckerei»

«o. At3. Z45 und »47 Bro-k Straße,

gegenüber der Knopf Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art.

John LenteS,

Versicherung - Agent,
Sto. Z2Z Eedar Avenue.

Lebe»s-, Feuer- und Areident
Berficherungs-Gesellschasten.

Tpar- nud Leihe Gesellschaft.
C. Kellermann,

ÜZg Brooks Stra?.

GrorerieS
zu Ken billigsten

Z.ll.Zurfiich.»

John Thiel,
Kunden-Schneider.

333 PtNU Avt.

William S. Millar,
Alderman» der «. Ward,

Telephone No. tZ4.
Amtsstunden ! Von 7.30 Vorm. bis g Abend«.

f»«evM>B«usi
M »«dvliods I

ML«7»'S

t7 kauft ein dopvelte« Haus mit
zehn Stuben in der lt. Ward,

Land zu verkaufen.

Verlangt:

Office.
--

Briefmarken Sammler.

Stadt und Connty.

«W- Liebling der Hausfrauen
Pillsbury's Best?verkauft bei Fred. I.
Widmayer, 530 Lacka. Ave.

Der Kahlkopf Verein hält am IS.
August in Okell's Wäldchen einen Aus-

? Die Boulevard Anfahrt an Mul-
berry Straße wurde am Dienstag fertig
gestellt.

General Verwalter I. R. Beetem

hat resignirt.

Für frische Schnittwunden giebt es
nichts besseres wie St. Jakobs Oel, wenn
nach Vorschrift gebraucht.

Court für diesen Distrikt ernannt worden.
Der farbige Aufwärter Mansfield

Crump von hier, starb am Samstag Mor-

VH.Fred I. Widinayer, 530 Lacka-

nahm letzte Woche in selbstmörderischer
Absicht eine Quantität Pariser Grün,
wurde jedoch in Zeit entdeckt und am Le-

sür die verflossene Woche 52 Todesfälle,

meisten derselben waren Kinder und etwa
65 Prozent waren unter zwei Jahre alt

Charles Hatan von Wilbur Straße
erhielt am Samstag im Storrs Schacht
liche Verletzung de« Rückgrats. Er

Die D., L. W. Companie wird

brauch derselben zu verhindern.
Die Einwohner des Faurot Hauses

an Washington Avenue sind letzte Woche

D. C. Gibbs von Benton Town-

verschiedenen Zeiten in Lake Bassett ohne
Erlaubniß fischte. Ein theures Vergnü-
gen sür Sweet, wenn er die Summe
blechen muß.

Der Schuhladen von Myer Davi-
dow an Penn Avenue wurde am Sonn-
tag Nacht um »2 in Kleingeld beraubt,
die aus der Schublade genommen wur>

»W. Während des heißen Wetters ist
nichts Keffer al« ein gute« und kräftige«
Bier. Die Anheuser-Busch, Salvator,
Dortmunder und Erlanger Biere werden
in Flaschen verkaust bei M. Schwartzkopf,
Agent für Scranton und Umgegend.

> Telephone 3652. 24.3 m
Bernard Cofey von Zan-Sville, 0.,

wurde am Freitag in dem hiesigen Hofe
der D., L. k W, Co. von einem Zuge
getroffen und erhielt dadurch ein zerbro-
chenes Schulterblatt und schlimme

Mose« Taylor Hospital behandelt.

John Roberts von Providence
Road hatte Pech in der Liebe und aus
Verzweiflung darüber wollte er sich am

Der IS Jahre alte T. M. Slocum
von Erieville, N. A., ein Student von
Columbia College der sich wäbrend der

erwerben wollte, wurde am letzten Don-
nerstag Morgen bei Mo«cow von dem
Milchzuge augenblicklich getödtet, wäh.
rend er einem Frachtzuge ausweichen
wollte.

Ein gewisser Johnson stellte sich am
Dienstag Morgen mit einem tiefen
Stich im Handgelenk im Moses Taylor
Hospital ein ; er gab zu, daß er denselben

Auskunft.
Joseph Salvo, der dem muthmaß-

lichen Mörder des Einanuel Loro, Nea-
bold, letzte« Jahr in Old Forge bei der

am Dienstag arretirt. Er wurde unter
Bürgschaft für ein diesen Freitag statt-
findendes Verhör gestellt.

Straßenkommiffär Kin«ley hat fünf
Angestellte seines Departements entlas-

Departement beschäftigt,

Eine kurze Versammlung der Ar-
menbehörde fand am Freitag statt und

ben, ein Telephon im Armenheim anbrin-
gen zu lassen. Die Rekommendation zur
Anstellung eine« Nachwächters im Heim
wurde genehmigt und ein einzige«
Unterstützungsgesuch erledigt.

Der Anstreicher Charles Moon von
Albright Avenue ist am Dienstag arretirt
worden, weilerwährend Anstreichen« des

HauscS von Freeman Lord zu Nicholson
die Gelegenheit wahrnahm, um Artikel
im Werthe von etwa L2OO zu stehlen;

In die Wohnhäuser von C. P,
Matthews T. Howe, ersteres

stehlen.
Depuly Scheriff Ferber wurde am

Dienstag zu Winton während der Aus-
führung seiner Amtspflicht von mehreren
Polen, drei Männern und zwei Frauen,

ser; die Frauen wurden für ihr gericht-
liche« Erscheinen unter Bürgschaft gestellt
und die Männer dem Gefängniß über-

leit, mußte jedoch ausgegeben werden al«
der einzige Ballschläger zerbrochen wurde.

Joseph Visniskie, der letzte Woche

sich außerordentlich gefaßt und behauptn,

daß er den Felix Davidziak, sür dessenErmordung er verhaftet wurde, in Selbst-
vertheidigung erschoß, al« er und eine
Anzahl Land«leute am 9. Februar an
Süd Washington Avenue in Streit ge-
riethen.

Um durch ein gerichtliche« Verfah-
ren festzustellen, wer eigentlich für die von
Ex-Verwalter Laine vom Laurel Hill
Park gemachten Schulden verantwortlich
sei, er oder die Traetion Kompanie, haben
mehrere Gläubiger von Laine eine krimi-
nelle Anklage gegen ihn erhoben und
Laine wurde am Freitag-demzusolge arre-
tirt und dem Gefängniß überwiesen; die
Anklagen lauten auf Erlangung von
Waaren unter falscher Vorspiegelung.

Beinahe hätte sich am Mittwoch
Abend ein paar Minuten nach fünf Uhr
wieder ein Unglück durch die Straßen,
bahn ereignet, indem eine ältere Frau an
der Ecke von Lackawanna und Washing-
ton Avenue von einem Bahnwagen nie-
dergerannt wurde: trotzdem sie unter den
Bahnwagen kam, wurde sie glücklicher
Weise nicht von den Rädern desselben er»
saßt und konnte ein paar Minuten später
ausstehen und zu einem Arzte geführt
werden. Es war Frau Katharina
Sweeney von Green'« Lane.

Herr W. A. Curr von Philadelphia,
Inspektor der Germania Leben« Versich-
erung« Kompanie von New Uork, war
letzte Woche mehrere Tage in Scranton,
um die genannte Companie zu ?boomen".
Herr Curr wurde von ven hiesigen Agen-
ten der Germania, den Herren A, Conrad
Ä Sohn, unterhalten und verfehlte nicht,
bei allen ihm Vorgestellten einen günsti-
gen Eindruck zu machen und allen interes-
sirten auch beiläufig zu beweisen, daß die
Germania eine der besten Leben« Versich-erung« Gesellschaften im Lande ist.

Die Wirthe Fritz Dürr, Andrew
Campbell und Wm. Dwyer waren am
Montag nicht wenig erstaunt, al« ihneneine Vorladung vorgelesen wurde, um
vor Ald. Post zu erscheinen und sich aus
die Anklage de« Sonnlag«verkaus« von
geistigen Getränken zu verantworten.
Der Kläger ist ein gewisser E. I. Camp-
bell und die Verklagten glauben, daßc« entweder ein politischer Kniff oder ein
Geldervressung«versuch ist; sie wollen
der Vorladung keine weitere Beachtung

und wenn ihre Fälle wirklich im

einfach Bürgschaft für ihr gerichtliche«
Erscheinen geleistet werden. Wir geben
jedoch allen Wirthen den Rath, vorsichtig
zu sein, da e« ganz leicht unter den gegen-
wärtigen Zuständen noch weitere solche
Fälle geben könnte.

In die Station der N. O. k

gestohlen. Spezial-Polizist D. P. Roche

Verhör bestehen.

Frau John Alberlson von 305

Mordversuch, indem sie eine größere Dosi«
Laudanum verschluckte ; eine Nachbarin
wurde durch ihr Stöhnen nach der That

gen entfernte und sie außer Lebensgefahr
brachte. Dies ist schon der zweite Selbst-
mordversuch den die Frau innerhalb eines

ist.^
Wie unsere Leser sich erinnern

werden, berichteten wir im Februar über

11. Juni verst. Dr. A. N. Leete damals

Stadt liefert die ?Wochenblatt" Office.

Von Petersburg.

--Herr Frank Fuhr befindet sich in

Die Eheleute George Richter von
William Straße sind durch die Ankunft
eines SöhnleinS erfreut worden.

Die Relief Dampfspritzen Compa-
nie läßt neue Planken für die Einfahrt

Dr, Bernstein wird Anfangs Au-

im Dunmore Friedhose beerdigt. Frau
Richter wurde am 5. Juli 1826 in Os-

Jakob Görlitz und Cha«. Henopp.

Da« Thal abwärt«.
Taylor,?Frau Woodworth starb an

den vor Wochenfrist durch einen Fall er-

alt.

ben mit einem Revolver erschießen wollte.
Der Pole Michael Tadvisky wurde

am Montag in der Halstead Mine durch

schmerzhast.
Der Pole George McCloskey von

lebensgefährliche und die Aerzte können

Alex Lefkossli wurde al« Thäter sestge-

Die Thal war unzweifelhaft au« Eifer-
sucht verübt, indem McCloskey dem
Lefkof«ki feine Geliebte abtrünnig machte

Für alle Brillenträger wird der !
Aussatz von hohem Interesse sein, wel-
chen der namhaste Ophthalmologe Pro-
fessor Hermann Cohn in Breslau so-
eben in der ?Gartenlaube" der ?Ge-
schichte der Brillen" widmet.
aus historischem Untergrund bietet er eine
Fülle praktischer Ratschläge, welche jedem,
der an Kurzsichtigkeit oder Weitsichtigkeil
leidet, von Werth sein müssen. Auch
sonst enthält das neue Hest sehr lesens-

zum farbenreichen Hintergrund haben.?
?Die Frau und da« UniversilätSstudiuin",
unter diesem Titel veröffentlicht die Lei-

Vorsitzer I. H. Williams legte den

Schulen sollen am Montag, den 9.
Sept. 1835 eröffnet und am Freitag, den

1896 geschloffen werden

«25373^erichte?e°"^

theilt, einen Architekten anzustellen um
Pläne für die neue No. 23 Schule anzu-
fertigen i das Gebäude soll vier Stuben
haben und nicht über 812,000 kosten.

Stadtrath.
Select Council, 18. Juli.

Eine ganze Stunde wurde vom Select
Council heute Abend dazu verwendet, die

der Council damit fertig war. war
Chittenden, der Vater der Ordinanz über
die Verhunzung derselben so entrüstet,
daß er beantragte weitere Verhandlung
über dieselbe auf unbestimmte Zeit zu
verschieben.

In Betreff der Forderung de« John
Conmy von 82,000 gegen die Stadt,
berichtete das Comite ungünstig und e«
wurde beschloffen, ihm nichts zu erlauben,
da sein Anspruch nicht begründet ist.

bei.

William« von Oxford Straße im Betrage
von K2SO appellirt habe; sie soll mit
§175 zufrieden sein, welche Summe er

selben zu beseitigen. Die Ordinanzen
für Auffangsapparate und Nivellirung«.
Linie von Beech Straße feststellend, passir-
ten zweite Lesung.

Folgende Ordinanzen pafsirten dsilte

Lesung: Zur Pflasterung von Kreßler j
Court, zwischen Vine und Mulberry l
Straßen mit Asphalt-, erlaubend, ein >
Pferd für den Feuerchef anzuschaffen; >
der Traction Companie erlaubend, ihre ,
Geleise in die Mitte von Robinson '
Straße zu verlegen. l

Würzburg, 8. Juli 1835.
In der unmittelbaren Umgebung von

Carlsbad befinden sich viele Porzellansa»
briken, deren prächtige Erzeugnisse nach
allen Theilen der Welt Absatz finden.
Zwischen Carlsbad und Eger sind auch
zahlreiche Kohlenbergwerke mit Brechern,
diemit denen vonPennsylvanien Ähnlich-
keit haben, aber nicht so groß sind. Es
werden hier sowohl eine sogenannte Stein»

welch' letztere jedoch bei längerem Liegen
in Staub zerfällt, Eger scheint, von der
Ferne gesehen, eine sehr hübsche Stadt,
ist aber vom Bahnhofe entfernt und der
Aufenthalt war hier nicht lange genug,
um derselben einen Besuch abzustatten,
da« Gepäck der aus Oesterreich, resp.
Böhmen kommenden Reisenden wird hier
von deutschen Beamten einer Revision
unterzogen. Eine Strecke weiter kommt
als erste deutsche Station Schirnding und
hier beginnt auch das bayrische Fichtelge-
birge ; dann folgt Arzberg, Seuffen,
Markt - Redwitz, WalderShof, zwischen
zwei langen Tunneln Neusorg, dann
Immen-Reuth und Kirchen-Laibach,
letzteres eine Station von großer Bedeut-
ung, weil von hier aus Schienenstränge
nach vier oder fünf verschiedenen Richt-
ungen führen. Hier ward Aufenthalt

des in Scranton wohnenden Herrn Christ.
Münch und Vater der Frau I. P. Häf-
ner von der Südseite. Münch war zur

und die hohe Kuppe förmlich aus solchenausgebaut; der zu den Aufgangspfaden
nöthige Grund ist jedenfalls hinaufgelra-

, ten, und die ?Kleine Kulm" am oberen
, Ende des Stäbchens konnte den Anstür-

menden lange ZeU Trotz bieten. Wir

> Wilhelm in ISOS einen Besuch dahin ge-
> macht hatte. Früher hieß der Ort nach

im 9. Jahrhundert erbauten Burg

Phantasie nicht wilder malen könnte.
Das Geröll bedeckt einen der höchsten
Berge des Fichtelgebirges und erhebt sich
bei einer Breite von 233 Meter und einer
Länge von 583 Meter in drei unregel-
mäßigen Absätzen. Die zum Theil
haushohen Blöcke sind bald hoch aufge-

Gefühl des Grauens beschleicht den
Schauenden ob der Allgewalt der Natur,
wie sie sich in diesen chaotischen Gebilden

rollend
Aus ihrer Bahn, zerbarst in Stur-

meshast?
Hat die Natur, de« Schaffen« satt und

grollend.
Euch hergeschleudert al« unnütze

Last-
That sie'«, der Erde Gleichgewicht zu

halten?
Erzeugten euch feindselige Gewalten?
Brannt' hier ein Aetna, dessen Felsen-

g'pfel
Einstürzt', nachdem der Flammen

Wuth erstickt?

der Wipfel
Der windb wegten Fichte freundlich

nickt?
Uud hat der Wogen Grimm die Kluft

durchwühlet,

spület?

fenquelle, der Franzensbrunnen, in wirk-
samster Weise nach.-Als Fortsetzung
der Luisenburg seien hier noch erwähnt :
der Burgstein, der Haberstein und die
Köffeine ; ferner der Waldstein bei Weif-

Wanderer ohne Mühe erfragen kann.
Wer den Weg über Bamberg nach Würz-burg zu macht, sollte nicht verfehlen, de r
wi'ndervollen Tropfsteinhöhle zu Streit-
berg (bei Bamberg) einen Besuch abzu »

statten. Am Mittwoch Morgen um halb
7 Uhr führte uns das Dampfroß über
Nürnberg, Fürth u. s. w. Würzburg zu,
wo wir um bald I Uhr Mittags eintrafen.
Die Bahnstrecke geht durch die reichsten
Hopsenpflanzuagen Bayern« und durch
eine Gegend, die an wilden Naturschön
heilen reiche Punkte bietet.

Ein Spaziergang durch den alten
Theil von Würzburg erinnert unwillkür-
lich an Zschokke'S ?Hans Dampf in allen
Gaffen" ; auch hier könnte man vielfach
ohne Mühe mit einem Brette die oberen
Stockwerke der gegenüberstehenden Häu-ser verbinden. Und dabei in vielen der
engsten Gäßchen und Straßen hübsche
Läden und ein lebhafter Geschäftsbetrieb.

Stadt das alte Gewand mit einem neuen
modernen zu vertauschen; ,zu den rüh-
menswcrthesten Neuerungen gehört ein
waldähnlicher Park, der auf dem Terrain
steht, früher der alte FestungSwall

und den alten Sladtiheil begrenzt; jen-
seit« de« Glaci« erbeben sich schon ver-
einzelte moderne Villa« nach amerikani-
schem Muster auf hügeligem Terrain,

rühmt sich, da« schönste AönigSschloß
Deutschland« zu besitzen, an welche« sich
ein prachtvoller Schloßgarten anlehnt.
Da« Schloß enthält lKirche, l Tbeater,
5 große Säle, 312 Zimmer, 25 Küchen

alte (jetzt mittlere) 600 Fuß lange Main-

ferner der Marienberg mit der ehemali-
gen Beste gleichen Namens, der I 188
vollendete Dom, die St, Burkarder Kirche
(erbaut 1033 42), die zahlreichen öffent-

Ziinmern, da« Fürstbischof Julius Echter
von Mespelbrunn stiftete und reich be-
dachte. Die 60,000 Seelen zählende
Bevölkerung von Würzburg ist gut zwei-
drittel katholisch und gerade jetzt begehen

Bayer mitmachen wird, da der allgemein
beliebte Prinzregent Luitpold dabei die
Hauptfigur spielt. Die Stadt ist dann
->»ch herrlich geschmückt und vom Kaiser-

schen Stadl bietet. In allen Stadthei-

?Sonne" an der Bahnhofstraße) können
wir besten« empfehlen ; der Wirth, Fritz
Haffelbach, ist «in gefällige« Frankfurter
Kind, Kost und Logis find gut und die
Preise mäßig, der Gasthof daher stets
wohlbesetzt. Am Montag Nachmittag
ging die Reise von hier nach München
weiter.

Herzliche Grüße von F. W.

Danksagung.

Nachruf.

Nene Anzeige»
? << Ii

> I» » 1> .

3l)BPen«Ave. A.B.Wirmau.

Achtung.

8


